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Barrierefreier Zugang mit 
dem Euro-WC-Schlüssel am 
Bahnhof Obertshausen

In der letzten Ausgabe der INFORM 
hat der AK „Wir sind dabei“ über 
Peter Kerloch berichtet. Er arbeitet in 
Obertshausen und fährt täglich mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Leider hatte er auf Weg zur Arbeit 
nicht die Möglichkeit auf Toilette zu 
gehen. Bis jetzt. 

Der sogenannte Euroschlüssel 
hat sich als System in Euro-
pa seit vielen Jahren etabliert, 
um den Zugang zum WC für 
Betroffene einfach und sicher 
zu gestalten. Berechtigt sind 
Personen mit körperlicher Be-
hinderung, chronischen Er-
krankungen oder Inkontinenz.
Peter Kerloch zählt aufgrund sei-
ner chronischen Darmerkrankung 
zu den Betroffenen. Der Flörs-
heimer arbeitet in Obertshausen. 
Auf dem Weg zur Arbeit und zu-
rück, für den er öffentliche Ver-
kehrsmittel nutzt, plant er ganz 
bewusst seine WC-Anlaufstellen 
ein. Ohne diese, wäre ein geregel-
ter Arbeitsalltag nicht möglich. In 
Obertshausen vermisste er eine 
Toilette, die mithilfe des Euro-WC-
Schlüssels genutzt werden kann.
Gemeinsam mit Unterstützung 

WC-Schlüssel umgerüstet. Zuvor 
stand das Toilettenhäuschen aus-
schließlich für die Busfahrer zur 
Verfügung. Die Reinigung wird ge-
meinsam durch die Stadt Oberts-
hausen und die Kreisverkehrsge-
sellschaft Offenbach organisiert.
Die Nutzung durch die beiden Per-
sonengruppe ist auch der Grund 
für ein spezielles Zugangssystem 
in Obertshausen – so können Be-
troffene, die den Euroschlüssel 
nutzen, mit diesem einen Schlüs-
selkasten öffnen, der dann den 
Schlüssel für die Anlage mit be-
hindertengerechter Toilette ent-
hält. „Menschen, die aufgrund von 
bestimmten Einschränkungen 
darauf angewiesen sind, schnell 
und zuverlässig eine Toilette zur 
Verfügung zu haben, sollen die-
se auch nutzen können“, erklärt 
Erster Stadtrat Michael Möser.

„Wir sind sehr froh, das das 
Projekt umgesetzt wurde“
Es ist nur ein kleiner Schlüssel, dieser 
hat aber für Menschen mit Behin-
derungen eine ganz besondere Be-
deutung: Der Euro-WC-Schlüssel er-
möglicht einen barrierefreien Zugang 
zu Toilettenanlagen im öffentlichen 
Raum. Dies ist jetzt auch in Oberts-
hausen möglich. Die Toilettenanlage 
am Bahnhof, die seit der Schließung 
des dortigen Kiosks nicht mehr für 
die Öffentlichkeit zugänglich ist, wur-
de für die Nutzung mit dem Euro-
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Kerloch, der nun noch zuver-
lässiger seinen Weg zur Arbeit 
und zurück bewältigen kann.
Der Euroschlüssel kann von Be-
troffenen gegen Vorlage eines 
entsprechenden Nachweises 
über verschiedene Institutionen 
und Verbände bestellt werden. Mit 
dem Euroschlüssel wird ein selbst-
verständlicher Zugang zu einem 
Grundbedürfnis gewährleistet – 
und jetzt auch in Obertshausen.

des Arbeitskreises „Wir sind dabei!“ 
der Lebenshilfe Main-Taunus hat 
Peter Kerloch den Kontakt zur ehren-
amtlichen Behindertenbeauftragten 
der Stadt Obertshausen gesucht. 
Und Silvia Acemi hat sich dem An-
liegen gern angenommen. Auch aus 
der Verwaltung gab es schnell grünes 
Licht für die Umsetzung. „Auch wenn 
es erst noch einiges abzuklären gab“, 
berichtet Erster Stadtrat Michael Mö-
ser, „so sind wir jetzt sehr froh, das 
Projekt umgesetzt zu haben. Der Eu-
roschlüssel ist ein wichtiger Baustein 
für Barrierefreiheit und Teilhabe.“
Auch Diplom-Pädagogin Michae-
la Horne-Fürer freut sich über die 
erfolgreiche Umsetzung in Oberts-
hausen. Sie ist bei der Lebenshilfe 
Ansprechpartnerin für Betroffene 
im Arbeitskreis „Wir sind dabei!“. Sie 
weiß, dass dieser kleine Euroschlüs-
sel Menschen mit Behinderung ein 
Stück Unabhängigkeit zurückgibt 
und die Teilnahme am öffentlichen 
Leben erleichtert. Und so freut sie 
sich auch gemeinsam mit Peter 
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